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Kirchliche Feier-. Tie cpistos 
wle Ehrjstuskirche in Green Ban- 
Wis., feierte kürzlich das Jsttsiliimn 
ihres Bosiihriqen Bestehens, nnd alle 
Kirchemiiitglieder sowie sriihere Mit- 
glieder der Gemeinde vom ganzen 
Staate nahmen an der Feier theil. 
Die alte Ehristnslirche vix-n Grecu 
qu ist die epistapale Muttertirche im 
Nordwesten, und von dieser Gemeinde 

saui wurden später viele Kirchen iin 
ganzen nördlichen Theile des Staates 
und in Michigan gegründet Rev. 
Tarni-s F. stieb ists jetzt Retter der 
Gemeinde-. 

Nagel in der Liiströbre 
Aerzte non Wanteiha, Wis, in- 
teressiren sich sehr siir den Fall von 
Genevieve Howard der kleinen Toch- 

,ter von Franc Hornarti, welche einen 
Schindelnaael iiber ein Jahr lang in 
ihrer Luftrölire sitzen hatte Ver 
vierzehn Monaten verichinrtte das 
Mädchen, damals ein Flind vors einem 
Jahre-, einen Nagel beim ?;.!iel. nnd 
seit der Zeit litt es beständig an Hu- 
sienansällen Bei einem dieser An- 
siille hnstete sie den Nagel ans-, wel- 
cher durch Rost doppelt so gros; ate- 
tvorden mar. Tag Kind befindet sitts- 
jest vollständig wohl. 

Vereitelte Hochzeit Mit 
den schönsten Hoffnungen siir die 
Zukunft lmn disk Matrase Paul Arndt 
des Hamburger Tainpierszs ..President 
Gram« hier an, nni von dein Schiffe 
abzuknustern nnd sich hier mit einer 
Aufwärter-in des Danitifers »Dam- 
burg« zu verheirathen Er meldete sich 
denn auch als-»ich ans Ellis Island 
nnd erklärte sein Vorhaben Auch die 
Braut lam, nnd alle-J schien soweit in 
schönster Ordnung, als- die iirztlichk 
Untersuchung der Freude der jungen 
Leute ein Ziel setzte. Arndt wurde als 
unsbeilbar krank erkannt und zurück- 
gewiesenz alles- Bitten seiner Verlob- 
ten half nicht; er wurde init demsel- 
ben Tarni-sen der ihn hierher lsradktcy 
abgeschobeir 

Gesahrliche Wandelbils 
de r. Aus Bitte-lang niird berichtet 
daß Untersuchungen der Films siik 
Wandelltilder aufgestellt wurden, die 
ergaben, daß die gewöhnlichen Filnii 
Gase entwickeln, die außerordentlict 
leicht entziindlich sind. Sieben bi-: 
acht Zoll zilms wurden in einen 
Glase unteraebracht nnd dieses luft- 
dicht verschlossen Ueber ein Feuer 
gestellt, erlsledirte dass- Glas mit lau- 
tem Kuall; damit wurde der Bewei- 
erbracht, dass die Gase explosivbai 
sind. Bei einem zweiten Experiment 
wurde das Glas osien aelassen: dii 
Gase brannten aus, nialsrend du 
Filxns intatt blieben Tie siijdtischeis 
Behörden haben bereits den Theatern 
in denen Wandelbilder varaesiilirj 
werden, den Vesile ertheilt, alle 
ZUth die nicht nn Gebrauch sind 
in besonderen Metalllaflen zu ver- 

wahren. Aber bald werden viel stren- 
gere Maßnahmen aetrossen werden 

Eine Rechts-frage Eonwar 
C. Taniels3, welcher vor Kurzem in 
Eau Elaire, Wiss-, starb und den grös; 
ten Theil seines Nachlasieiii icn Be 
trage von 850000 an die Erste Prees 
byterianerlirche vermaclzte, bat in sei 
nein Nachlaß auch seines alten Pfer- 
des, einer Stute, welche er zu sanken 
pflegte, gedacht Er hat 84000 bei- 
seite gest-ht, welche Zunnne siir dir 
Versorauna des Pserdess tiir den Nest 
seines Lebens in einein Leitiitall tier- 

wendet werden soll. Was nun dein 
Betrage slbria bleibt. soll die Kirch 
ebenfalls erhalten. Die Conntnlwmn 
ten haben setzt etn eigenartiges Pro- 
blem vor sich. Gelder, die an Kirchen 
vermocht werden, sind den Bestim- 
mungen des staatlichen Nachlaßaei 
setzes zufolge von der Nachlaßsteuer 
ausgenommen Wie viel von den 
W soll nun besteuert werden,.da 
die ganze Summe unmöglich sür dir 
Verse-kaum des Pserdes verbraucht 
werden kann? Die Stute ist setzt 30 
Jahre alt, doch noch in bester Gesund- 
heit. 

Die Berliner Aus-stel- 
lu n a. Ein schiueirhellmstes ,eun 
nisz hat David N. »Und-i- gewisse-W 
Gouverneur des Staates Missouri 
der Intelligenz der Deutschen our-ge 
stellt, als er iiits tsereit erklärte, dass 
ihm angebotene Amt des l· Vizetsriis 
sidenten der in den Monaten Min. 
Juni nnd Juli nächsten Jahres in 
Berlin stattsindcnden Amerilanischrn 
Ansstelluna anzunehmen Herr 
Mantis-, der belanntlich Präsident 
der St Louiser Weltausstellitng wur, 
sagte bei Annihme des Amtes-: »Ich 
werde alles in meiner Kraft Stellende 
llsmh unt die Anterilanische Ausstelsi 
luns in Berlin zu einein aroßortigenj 
Erfolge zu gestalten. Tie Ilusstellunn 
Deutschlands bei der »Wo: -’ld s Fair« ( 
lu St. Louis war das aedieqenste Un s Vernehmen seiner Art, welches einl 
Land sich jemals außerhalb ieiners 
kseenzen geleistet hat. Kein Voll 
der Erde versteht den Werth von 

Ansstellungen besser zu würdigen 
und aus ihnen Ruhe-i zu iehen, als-s 
das deutsche Es würde nnch freuen. 
aus der Amerilanilehen Ansstelluna 
in Berlin alle unsere Produkte reprä- 

tirt zu sehen, was meines Erach- 
ens nicht allein die beiden Natione- 

einqnder näher bringen, sondern siie 
die amerikanische-i Aussteuer aus Wlle Berti-eile zeitigen würde 
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steu- potU Arbeitslose 
stach stieg Wrung der Setretörin 
des Nationaltornites für Abends-lese 
Fel. Sara D. Hat-den« gibt es in der 
Stadt New York noch immer etwa 
LMMJO Beschäftigiuigslole, die mil- 
lig wären, irgend eine Arbeit zu bei-- 

richten. An der ioiedergetelirten Pro- 
loerität hoben diese 200,000 keinen 
Antheil 

Böse Buben. Eine große 
Ueberraschung harrte der Frau Dr- 
Jaue Ort-, alr- sie dieser Tage nach ih- 
rer Wohnung in Holland-, Cal« zu 
rücktehrte. Ju der Zeit ihrer Abwe- 
senheit waren nämlich böse Buben ani 
Werte gewesen und hatten die Fenster 
der Wohnung schwarz, das Bett griin 
und den Schreibtifch der Frau Doktor 
roth, weiß und blau angestrirhen. 
Außerdem waren die Zininiermii:ide. 
allerdings wenig tiinstlerilch, aber 
darum um so leuchender, niit aller- 
hand Bildern verziert Tr. Orr hatte 
aber kein Verständniß siir die Verschö- 
nerii.s-,s. ihrer Wohnung und eilte 
schleuniait nach der Pelizei. der es 
dann auch bald gelang. die Thöter, 
die ztvöliiiihrigen Loui- Piteh und 
Thal-les Mund-n nussindig in um« 

eheli. Tie Menge-l verhielten gar nielkt 
zu leugnen, meinten vielmehr. einen 
guten Witz gemacht zu haben. 

Neue Flottenltatioin Mit 
dein Beschliisi, Pearl Harbar. eine 
Bucht aus der Siidliiite der zur Hit- 
waiigruppe gehörigen Jniel Dahn, 
als Flottenitatien ausiubouem hit 
die Elltariuebehörde einen Schritt vesi 

außerordentlicher Wichtigkeit iiik die 
tlllnrhtsteltnng der Vereininten Staa- 
ten im Stille-i Ozean gethan, dieser 
einen größeren Rückhalt gegeben, als- 
rss ein ganzes Gelelnuader der geiähr 
lichsten Drendnoughis tiinnte Zwei- 
toulend Meilen westlich non Jan 
Franciseu gelegen, wurde der Hafen 
der äußerste Pnult dei- Vertheidi- 
gungsskslinie gegen einen eiiljih koni- 
ineuden Feind nnd in leiner Lage se 
fest sein, daß ihn leine ieindliehe 
Flotte anzugreiien wagen wurde. Er 
bildet den Schlüssel unserer itrategl- 
schen Stellung ini Paeiiic und wird- 
wenn vollaui beseitigt, eine energische 
Drohung und Abwehr gegen nlle Tllu 
grilie bilden, die. gleichviel non mem, 
dem Weiten her leniinen mögen. 

S el b st h ii lse. Ju einer in dei- 
Clinton Halt zu New York abgehal- 
tenen Versammlung der ini Streit 
begriffenen llnion der Blousenniihes 
rinnen tonrde beschlossen, ein cui-:- den 
stärksten und gewandtesten Mädchen 
gebildete-T und iuit siniitsbeln bewaff- 
netes sreinsilliges Vigilanztoiuite 
zinn Schutze ihrer Etreikposten zu bil- 
den, da die letzteren in letzter Zeit 
häufig von Viiiiinilerii. von denen iie 
annehmen, daß sie tin Solde der Fa- 
brikanten stehen, belästigt, angegrif- 
sen und verdrängt worden sind. Ta 
die Polizei diesem Verfahren gegen- 
iiber beide Augen zndriicttr. so sei 
Selbsthilfe geboten. Tie Mitglieder- 
deo Viailanztomites werden in der 
Nähe der Streitpoiten sich aushalten 
und jedes-sinnl. wenn die eriuälnnen 
Notodies einen Etreitbosten beliiiiis 
gen oder gar thiitlich annreiiem allzu-- 
sonunen plötzlich gegen die Auareiserl 
losstiirnien und sie durch die Wuctn 
dei- Ilnprallsi in die Flucht treiben. 

Selbftiuord nach einein 
Ball. Die Leiche der jungen und 
hübschen Rlorence Hinulin wurde in 
einein Teich unter-it ihre-s- elterlichen 
Oeiuizz in «t?l»n:t-:-eille, Connecticut 
aufgefunden. Zie hatte ant Abend 
vorher einen Ball mitgemacht Der 
Umstand, das; die Juwelen. die dast- 
Mädchcn angelegt hatte, an der Tod- 
ten unversehrt gesunden tout-den« 
schließt die Flnnalnne eine-J Nanbniors 
des-s aus. Nach dein Taiiirhalten ih 
rer Bekannten scheint Florenee ans-«- 

Liebesksgrain in«Ls Wasser gesprungen 
zu sein« Ein junger Mann ihrer Be- 
kanntschaft, ans den sie große Stücke 
hielt, hatte aus dein Ball seine Aus- 
tnertioinleit anderen Slliadchen zuge- 
wandt nnd nur wenig mit Florenee 
getanzt Sie nun- anch aeaen ihre 
Gewohnheit ernst und eiiisitbia, und 
ing sriiher, als sonst, vom Balle 
M. Die Watte-i des Postier Our-l- 

but begleitete fis iiiiri zinn Teiche, wo 

sich ihre Wege nennt-en Als die 
Leiche aus dein Mit-er gezogen 
Wutdc. wsk dieses «snr Vier Fuss tief. 
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Regierung-. .:·« ::-« «-.«.». ««n 
der Etaatsnsgicrnrsx x kr iiksntu tr- 
tvar nonlntnsin 105 -!.: Inm- 
»teannm zu verzeichnen ; r· ist«-usw« 

» 
Iwnk war vom-ist« disk Is·1«-;.i:m-sr 
nein-, dcsr keine Ahnuan tun-« k- tun-u 
daß der oberste Etckntivbcanxhs nur-s- 
srnd war, hatte gleichfalls ein-— nun 

: anaktrcstm der temporäre Seme- 
vräfident konnte nicht gefunden nnr 

den, und als der Staatsfcstretäk n-. 

Zügel der Regierung ist-greifen wann-. 
machte et dir Entdeckung-, daß sein 
Uffiftent ebenfalls ans Reise-n war, ia 
daß er fich, um ais Mandat-nein inn- 
nisten zu können. qrnatlnat fah, den 
er ten Nisporten dcsr ihm in den Weg 
li als temporäkcn Staatssckketär 
zu vereidiam Wahrscheintich werden 
die Uentnckior dir Geschichte als einen 
guten Witz betrachten, wcsnn sie- davon 
lesen. Sie hat indessen auch eini- recht 
ernste Sache. Den-n es müssen doch 

s ganz merkwürdige Zustände in einer 
Staatsverwaltung herrschen- in wel. 

T cher die obersten Beamten ihre Pastcn 
verlassen können, ohne daß einer vom 

; anderen weiß- daß et sich abientiect 
Izu 
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Unsoll bei engbischen 
Pionietübungen. In Beifait 
stürzte beim Monövriren des Che- 
sliiresRegiinents ein Poiiton inn, nnd 
36 Mann sielen ins Wasser. Zwei 
Soldaten ertranken, ein dritter wurde 
lebensgesiihrlich verletzt· 

Hosrath Professor Dr. 
M o n t i, der Tireltiit der Allgemei- 
nen Polillinik in Wien, ist gestorben 
Mantis wissenschaftliche Arbeiten Lie- 
schiiitigen sich hauptsächlich niit dein 
Gebiete der Kiiiderl)eiltiiiide, nament- 
lich mit der Anwendung des Beli- 
rinasclien Heilsernmks bei Tiplitlieriis. 

Genieinsaiiier E e l b n- 
niord von Vater nnd Sohn 
Jii Diisseldors hat sich der Fabrikant 
Lolnner init seinem erwachsenen 
Sohn diirch Zimnkeili ernistet Tier 
Solui inar inilieillmr lnngenleidenn 
weshalb beide, laut liiiiter isseniin 
Pries, gemeinsam sterben wo ten 

Ermordung eines Denk-; 
schen in Jta l i eri. Ein Nein-l 
wurde der driiiiilie Werkmeister lecini 
Hans- von der Eiieiuiieszerei Eda run 
drei italienischen Arbeitern zi: einein 
Glas Wein eingeladen nnd dann ir-. 

seliliinen Jan-h war ein sehr strennei 
Voraesehter und liiitte sich den Hiisz 
dir eute Ziiaez iiaen 

Eisfeiiartige silaiie Zeliiii 
denwrsiitgais istsriiiiie neuen din fran ! 
zisiselieii Kiiiiirn iiiiisiir, en Generali 
Brun, liat ein Viiraer zlci iiisJ Na J 
ineiisJ Asso, erhalten Bliiitz Zeilni war! 
bei Villiiiriinca iiuisi isseitdarinen lns I 

geartet und von iliiieii irrtliiiinlich er-» 
schoiieii werden Tiiiiirili wiir der 
84jiiliriiie Vater feines Ernährer-J be- 
raubt. 

illiillionendiebstnbl inr 
J r r e n h a u f e. Unbekannte Räuber 
erbrachen den Geldichrank des Pro- 
vinzialirrenliauses in Averfa nnd; 
stehlen Werthpapiere im Betrage von! 
einer Million. Die Einbrecher waren 

dnrch eilten unter dein Kasienzininter 
befindlichen Vnckrisen eingedrungen 
Jn Linitn Maria Capim Vetere wur- 

den mehrere derThat visrdiiclztige Per- 
sonen verhafter 

Der llönig der Belgier 
als Einsiedler König Leo- 
pold gibt seinen Bürgern ein neue-J 

Rötliiel ani. Er iit unter die länd 
lieben Einsiedler gegangen. Wie die 
Hoichronit berichtet, iiililt er sich in 
feinen leeren Edilöiiern zu Laeken 
und Vriiiiel nicht mehr wohl. Er hat 

Ldeshalb ieinen Wohnsitz nach einem 
winzigen Vanilan bei Liteken ver-. 
legt, wo er einen schlechten Ersatz silr 
die Bequemlichkeit findet, die er liistssz 
her in seinen Reiidenzen genießens 
konnte. 

Illkailenvergiitnng ans 
einein ircin,zöiiirl)en..il"ris:i 
zer. Wein-O Islnsielnsn lnn e:— ::i 

Paris erregt. daß nni dein Krenzlr 
»Damit de Linne« iait die geinnin::e 
Mannidinii nnter heiligen Ver-its- 
tniiggseriiiieinnngen erkrankt ist. Erim 
80 Personen sollen sich in Lebensge- 
saljr befinden nnd sind in dnrs stltzs 
rinelazgreth iibergefiilirt worden. ess 

scheint. daß die Manniclinit verd.r:-Es.s- 
nes Pötelfleiich bekommen bat. Eme 
eingehende Untern-sinnig ist anzncrd 
net worden. 

Cnncan inissniinenlnfii 
Im Jardin dec- Plnntes in «lT.-.:-::i 
ipielte iich eine aniregende Szene s 

Dort inli der Tilniiiter. wie ein .llk’««n 
vor dein Unter deesizxigjnkgtgjsjsp; s, W 

Kleider nbnmri. iilier die Eis-Innen- 
gen kletterte nnd, elie er zieliinsdert 
werden konnte, zu den Tliieren inn- 
unteripmng. Alk- die Aufseher hur- 
beieilten, sahen sie, wie der licillinnkitg 
Mensch vor knurkenden und effenlsnr 
peinlich bermschten Bestien einen ieili 
den Cankan tanzte. Es gelang nnt 
großer-Mühe ihn lieransznbolen Jlns 
der Polizei wurde- iestgestellt, das-, der 
Ungliickliche vor wenigen Tagen ans 

einer Jrrenanitalt entlassen wurde 

Der Schrecken von Fran- 
en nnd Miidctycn war der Ile- 
beiter Herrn-Inn Pelz mer« Eies-- 
tileis, der von dem Schwur-ze- 
ruht in Leipzig zu lebcsiigsllinalnhezn 
Zuchthaus verurtheilt wurde, weil er 

am 2). Juni v. J. die Modistln histor- 
tha Conrad ans Leipzig in einein 
Kortlfcldc bei Grossztejnberg »Hu 
rend eines Eittlichteitsverbrechen—:s ge- 
tödtet und dar-ach beraubt hatte. Ter 
Angeklagte ist ein Schwewer-brechen 
dem man alles zutranen tanzt, der 

sich stolz Räuberhanptnmnn von Wil- 
denfels nannte. Vor und nach der 
That hat er ans verschiedene Frauen 
Nanbs nnd Sittlichteitsattentate »e- 
rnacht, die ihm bisher eine Gesamt- 
ziuhthausstrafc von 15 Jahren erme- 
traaen haben. Es- wnrden mehr .1t-3 
80 gsengen vernommen —- Jn seinem 
Plndnner bezeichnete der Staats-au- 
walt denAngeklaaten als den gemein- 

efijhrliklisten Menschen, den er je auf 
er Antlaaebank gescheit habe, denn 

et habe vor und nach dem Verbrechen 
an der Conmd eine solche Anzahl 
strafthnten begangen, daß diese nur 

Mit 40 bis 50 Jahren Zuchthang ge- 
fUhnt werden könnten· Die Geschmi- 
renen hielten den Angeklagten des 
Iothzuchttierbreehens init Todeserfole 
Und des Ranbes fiir schuldig. Das 
Gericht verurtheilte ihn hierauf zu der 
eingangs mitgetheilten Strafe-. 

i Tragödie im Hat-L Jn 
s einein Hotel am Stuttgartetplan in 
»Tharlottenbnrg erschoß sich der 23 
Jahre alte Architekt Paul Lück ans 
Landsberg an der Wen-the Jn einem 
Briefes an seine Geliebte schrieb er, 
daß er sie aus Standesriicksichten 
nicht heirathen könne-, und sich des- 
halb das Leben nehme. 

Der Wachtmeilter in der 
R ii n b e r b ö l) le. Es gibt nexn 
selbst im Industrie-staat Sacher sc- 
etinns niie Riiiiberroinniitik. Im 

-;steis;ignnild bei Cheinnjtz entdeckte die 
Polizei ein iiiiterirditches, molnilich 
eingerielitetes Nänbernest und verliais 
tete den darin schlafenden, iteckbriefs 
lich verfolgten Ariillerieivachtmeifier 
Gmefe· 

Ranbüberfall tin Walde. 
Eine rechte kliijnbergescliiclite erzählte, 
ivie nmn anse- Psosen meldet, der Zim- 
mermann Adam Moszynski ans 
Weine-n Er wurde nach feinersllngqpe 
im Wäldchen bei Wojnowo von ziuei 
Räubern überfallen, niedergeschlngen, 
in den Wald geschleppt nnd an einen 
Baum gebunden Tie Räuber hätten 
ian dann 3075 Man geraubt. 

Ein iclilesiirlies Dorf in 
F l e- ni in e n. Im Terie Ali-eß Vor- 
weit in Iltiederielilesien wiiilnsie ein 
Gwßieiier, dac- inielge des starken 
Winde-:- dcisrs ganze Torf zu vernichten 
drehte-. Nnr durch das Eingreifen 
ein«-r Glognner Pieniembtlieilnnn 
gelang es-. dass- Jener nnf feinen 
Herd in lnsiilsrijnkeih es hat Vier We 
tjiifte in FliclJe gelegt. 

Lebendliinglicli in das- 
s, n it) t li e. n Ins Schwinger-Mit 
in Leipzig verurtheilte den Arbeiter 
Hernmnn Pile der in lisrefzsteinlnsrzi 
cini 21. Juni 1908 die sieli«zel)nji«il)ri,ic 
Medistin :ll«’m«tt)n ConmdFvergeimli 
tigt nnd getödtet hatte, zu lebensläng- 
lirlnsni ginelitlniii-;«8. Pelz, der gegen- 
wärtig eine :’.iicl:ili-.in—:silrnfe von zelni 
Jahren insisbiiht nnirde dnrch Indi- 
zienbemeiie iilnsriiihrt 

Werthvoller Grabe-Hund 
am Adriatifchen Meere. In 
Belmonte in der italienischen Provinz 
Lilseolh an derKiiste des Elldriatiiclien 
Slliiseres, nnirde ein Grab mit außer- 
aewiilinlich toitliareni Jnlialie gefun 
dien. Es befanden sicle arnnier nian 
weniger alsri ririe zweiriideriae antiki 
Wagen, Gelnny LanHHen Busen nnd 
Vranielclunuck Iuit Krieger- und: 
wenii ,uren. 

Verfnchter Bankranb in 
Mo 43 i a n. An hellem Tage wurde 
im Zentrnm von Liliaschin der Ver- 
lnch gemacht die Vereininte Bank zu 
berauben. Eine Anzahl stark bewaff- 
neter Räuber drang auf den Fisiisfirer 
ein nnd schoß auf ihri, ebne ihn in 
treffen. Es net-Inn einen Tinle der 
Räuber Zu verhaften elie der Raub 
ausgefiilirt werden konnte. Die an- 
deren entkeimen. 

Der »Kiinigvon Litende«. 
Der Spielpiichter Marane nat, irne 
cui-:- Vrniiel gemeldet wird, fiir die 
kznnnierfden Jahre seinen hinntratt 
niit der Lilender Stadtverwaltuna 
nicht erneuert Man weiß, daf; die 
belgijdie dliesqieruna in letzter Zeit sei- 
nent Spiellietriev etwa-J weniger 
freundlich zusielit als iriilier. nnd die 
Verstinnnnna darüber liat ilni bema- 
gen, sich anderen linternekmiunqen 
zuzuwenden Jetzt iiat der Litender 
Maniiirat den Knriaal nnd die Bä- 
der zur Punkt ausgeschrieben. 

Die ,u!e·il)sel&#39;« der Frau 
D i r e l t a r. Dieser Tage nun-de 
von der Berliner sirinunalimlizei dul 
Frau deii Direktor-: Bann cui-J 
Aschersxslelsssu ini Hurlissscliiiit non 

Jafie in der Jiiaeritraße iserluitsr 
als iie den Versuch Wirtin-, einen fal- 
schen Ltkisxtiiel iilnsr sum-nd :!lk’.:rl un 

ierznbrinaen Nach einein eingehen 
den Veriiör wurde die Frau wieder 
entlassen. Frau Lapn ist die Tor-liter- 
eines Polizeidieuerz nnd lebt mit id- 
rein Manne, der itienrsadier Licillidi 
när ist« in Elieicheidung 

T o d t« rs st n r; im sEdixiisciiiik-.i:, 
Zwei Ists-nur ijirxiiisik der Visit- 
hnndlturks xsiixins Qui-z Unrssii ixskd 
der szntc Inn-s m·ii-zm·, find ins-In 

Hochthisr un Nxsjiiiiiis cni Eiins-n«"11-:::1 
War-stürzt Zio lsinslnsn unten »U: 
schmetterr insqcsn nnd konnten inn- 

als Leid-Un .usboi·.«3i-n werden. 
Im Cimsbxmis knsrrsdstis ein Insiti 

ges Sd)i:i-i-trcklwn, dass un maniiwn 
Stellen die Fiiirtoffrltsmtis ji«-i lssc 

einträchtizii hat« Auch in and-irrt 
Gegenden T«.-utsii)ls.1ni«3 lmt du« Wzn 
ter bereit-J seinen Einin gehalten 
So wird nun Ednuarmnld nnd isisn 
der Eifel mindde daß dort hoff-gi- 
Schnccfällc nisdcmmmichi sind Fluch 
am Bodensee ist in den lenkt-n Tung 
Schnee gehile 

Die drittis Ehe Oele-ne 
Odilons unwillig Das ziki 
villandeögcricht in Wien lmttis in div- 
sen Tagen die Gültigkeit der dritte-n 
Ehe zu prüfen, diis Frau Helenis Odi- 
lon im Oktober 1907 in Hidmknt lwi 
Budapcst mit Herrn Vtsla n Picic gi- 
fchlossen hat. Dur- Gniciit not-warf 
nach längerer «"vri1thiiiig den von 
dem Vertheidimsr nnd dein Ver- 
trauensmann disr silithsrin erhabenen 
Einwand dcr llimcstiindigkisit des 
Gerichts, nnd isrkliirtis die Ehe der 
Frau Odilon fiir den Bereich der im 
Neichsmthe vertretenen Königreichc 
und Länder für ungiiltig und nichtig 
mä der Erklärung daß keinem der 
ehrst-liebenden Theile ein Verschulden 
beizumessen fei. 

Jetzt, nm die Abende so lnng sind, soll nmn 

sich die ;3eil so viel wie möglich berschisnern nnd 
del-J geschieht inn besten durch Anselmssnng eines 

Edifon 
Phonographen 

Wir bnben die beste nnd größte Ansinmlsl 
der allerneuesten, berbesserten Plsonensrnplseih 
non (5-dison faln«i;irt, welche die l·nr;en sowie die 

langen kliekordsk lbielen. 

Wir verkaufen dieselben schon von 

812.50 an bis heran zu 8522.00«- 
830, 835, 840, 850 und Moo. 

Kommt nnd beselst dieselben nnd hört 
(5·neb die neuesten dlkeeordgs nn. 

Beckck Bk08. 
Musikladen, 

gegenüber vom Iscwol Theater 

Der beste Dienst dcr möglich ist- 
::«.-r»:s-n21111n.1«:L·:nscht, dir rm Erhob-M Is-.«:1(n cis-d 
Grund Island Tritplsonc Co Im sich i««--«- »s« 
km Bis-H Verdienst erworben, ihn stund-ich ssk s.:«« Jus ; 

Triebe-streuend- xit besonnen, Hqu cis i;bc-Ej..u-.s « »Es »f. 
ich denn-m leis Itxnx nimsszhnnnh ah! :!)---7 ’«· :ls·»k««-s 

klssx lud Xekct Du im (skand pjland Tclkphpn ·»s Ihm-N 
.«:k, st Piichll kJ I(.-n«ntlich u:1!c:;.s-1u-.«jts..i« us- 

winnl NS heimische Frmfpnchfyttim tsikxhkb « Fu k« Bu- 
!«k«.·:1sn1« unk trsrk smnniibnnk um NIJLLIHL :.-«.««.)mi«chk 
:«.’·:s. Solchen du !1."-«f,!«tch1 verbunden sirxt E.j,.-.«I.«H « 

E I- »ich In Pi- 

cRAND lsLAlID TELEPHONE co. 
— 

txt 

Höchft wichtig für icdcn Familientmtcr 
Man begegnet noch io rielrsn Familienhiiutstern instit-e r-, säumen 

i- r-: Verhältnisse im Leben «.u regeln urd teo dann lsei einem tjorlicheth 
unerwarteten llngliirk des- Walten, die hinterlassene Familie nztt klrmutlr 
und Elend bedroht ist. Wie traurig ist eine Familie bestellt, wenig zbnen 
der Ernährer durch den Tod schnell lnnimsggerafit teird, nnnn diese in 
Elend und Tllrmutlj ihr Leben srinir niiisseu, und trielteiclit nur mit Mii- 
lie und durch Miltlsiitigkeit ihre Criitensz zu bewahren im Stande find. 
Dieser Nedanle sollte Jeden mr llelnsi«.;eiigitiig bringen, das; eine gute 
Versicherung mie die ill. »T. II. W. den Weg liefert derartigen Ver 
biilinifsen ziu begegnen Ter Erden der Vl. L. ll LI. meliher mit seinen 
nahezu «tl,),lt()() Mitgliedern im Staate Nebraita aus seinen eigei:-.:i Fli- 
f;--zt steht: und jedenfallsI heute die stärkste nnd sicherste Versi(tir:iiigs- 
hiesellscham mit einem guten flieserve Fund tierirlien im Staate rkiriisens 
tirr Zomit fordern die Lititglieder der Hat-nimm Voge, Nie-. 37 allen deut- 
schen Burgen nielcher noch nicht dazu gehört hiermit ani, in Hei-i eige- 
nen Interesse sich ohne «!it-i"3iigeruug arm-schließen 

Die Natur sind mir folgt: 
Für sl,000; Fü782,000; 

l- pl, .. THE-I Pel ;Ui·i»ll«.l Pl. »s) Hi JIiennt 
2«-;«.0»»·. .’««-)........ LW 

»O .l, -U l.«&#39;-« 
H .;1-, ..... sk- l «s) ........ 

tu ti, .«.«") l.«—t) 

Wie jeden bekannt, ist litrandssland der Hauptsitz des Ordeu—:«, und 
No. 37 führt feine Geschäfte und Verhandlungen nur iu deutscher Ebra- 
che. Die Beamten find Win. Speetzen, Meister Arbeiter-, Fritz Bek-eriiis;, 
Ex-Meifterarbeiter, Hugo MebeT Schatzmeisten Carl Hofmann Schrift- 
führen Applikatiouen werden von genannten Beamten oder irgend ei- 
nein Mitglied bereitwilligst entgegen genommen Die Verfaxinnlungeu 
der Oarmouis Loge finden jeden erstrn und dritten Mittwoch Ultsecids 8 
Uhr im A. »O. ll. W. Gebäude statt. 
Harmonts Loge No. 37 tourde iu 1886 gegründet, seitdem hat diese 
Loge 5680,000 au die liinterlasseneu Familien ausgezahlt, nelsenlsei in 
nothdiirftigen Krauklseitsfiillen ausgeholfen, hiermit ist in berichtet-seiten 
Fällen außerordentkiche Wohlthätigkeit bemerkstetligt morden 

— s—-» 

. . Abonnirt auf iden Unzeigerl . .« 
Nurvvsfiz2.00 proz-thr- mit Prämie. 


